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Entführung aus dem Serail

24 Stunden Swica
Die Swica will rund um die Uhr erreichbar
sein und hatversuchsweise den 24-Stunden-
Betrieb aufgenommen. Die Krankenkasse
hat mit einem Pilotbetrieb den Nachweis er-
bracht, dass Versicherungsteilnehmer tat-
sächlich gern mitten in der Nacht ihre Fran-
chise diskutieren möchten und damit nicht
bis morgenwarten können. Störende Neben-

erscheinung: Durch die Schichtarbeit wer-
den die Versicherungsangestellten krank.
Die auchwiederum nachts anrufen, um sich
krankzumelden. Darum will die Schweizer
Luftwaffe an ihren Bürozeiten festhalten,
weil man sich kranke Piloten nicht leisten
kann. Für diesen Entscheid hat sie noch
nicht mal einen Pilotbetrieb gemacht.

Jogger und Islamisten
Gleich zwei Minderheiten haben einen mo-
raiischen Sieg davongetragen. Beide vertre-
ten die umstrittene These, dass man sich für
seine Religion selbst quälen soll: die Islamis-
ten und die Jogger. Die Jogger, die stets be-

haupteten, ihre Schmerzen machen glück-

lieh, werden bestätigt: Tatsächlich konnte
nachgeweisen werden, dass Endocannabi-
noide ausgeschüttet werden, was ein «Run-

Wortschatz

Heisse Maroni
Maroni (oder Mar-
roni, lat. castanea)
sind Edelkastani-
en. Franz Schmidt
erzählt in seinem
Buch «Die keusche
Frucht» die folgen-
de Sage: Götterva-
ter Jupiter verliebt
sich in die Nymphe mit Namen Nea, die
seinem Drängen aber nicht nachgibt
und sich schliesslich sogar umbringt.
Jupiter verwandelt die Nymphe darauf
in den prächtigen Baum Casta Nea (die
keusche Nea). Man verbrennt sich also
die Finger an keuschen Früchten, holt
man für jemanden die Kastanien aus
dem Feuer. Max Wey

ners High» auslöst und sich anfühlt wie der
Genuss eines Joints (Kiffer kennen dieses
Gefühl schon, wenn sie vor der Polizei da-

vonrennen müssen). Noch nicht nachgewie-
sen werden konnte, ob Tennis aufRoger Fe-
derer wirkt wie Heroin. Gleichzeitig hat der
Islamische Zentralrat recht bekommen: Das

Bundesgericht entscheidet gegen die Vorin-
stanzen, dass der ISZR seine Jahreskonfe-
renz 2014 hätte durchführen dürfen. Er hat
nun die Erlaubnis, seine Konferenzvom letz-
ten Jahr 2015 nachzuholen und die Konfe-
renz 2015 für 2016 schon mal einzuplanen.

Bodenhaftung
Der Fall der über Frankreich abgestürzten
F/A18 lässt Fragen offen. Besonders wegen
der Meldung, der Pilot sei an seinen Arbeits-
platz zurückgekehrt. Der ist doch abgestürzt!
Der Schrottwert darfkeinesfalls dem ffanzö-
sischen Nachbarn in die Hände fallen, weil
die Armee ja sparen muss. Darum mussten
Schweizer Soldaten das Wrack in Glamond-
ans bergen. Wie üblich, soll aus den Bruch-
teilen das komplette Flugzeug zur Untersu-
chungwieder zusammengesetzt werden. Da
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